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Biertekjährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nar:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Coutier werden an
genommen: Jn Leipzig in derC r C 0 n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 9.

Jn Magdeburg in der Creatz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg. No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expeditien des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.
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Nr. 193. Halle, Mittwoch den 20. Auguſt 1845.
Hierzu eine Beilage.

e

Bekanntmachung.Es ſind neuerdings die Statuten für eine Actien Geſellſchaft zur
Errichtung einer ſogenannten deutſchen NationalBank in Deſſau ver
breitet worden, um Theilneymer für dieſes Unternehmen zu gewinnen.
Die vorgedachte Bank, welche mit einem, nach Umſtänden auf 200
Mill. Thlr. zu erhöhenden Actien-Kapitale von 100 Mill. Thlr. ge

ründet und zur Ausgabe eines dem Actien Kapitale gleichkommenden
trages von Banknoten in Stücken von 1 bis 1000 Thlr. ermächtigt

werden ſoll, iſt ſtatutenmäßig dazu beſtimmt, ihren Wirkungskreis,
durch Errichtung von Filialen, Agenturen und Kommanditen, mög-
lichſt über ganz Deutſchland auszudehnen und unverkennbar ganz be
ſonders darauf berechnet, in Preußen Geſchafte zu machen. üm irri-
gen Vorausſetzungen, welche in dieſer Hinſicht bei der Betheiligung
bei obigem Unternehmen ſtattfinden koönnten, zu begegnen finden wir
uns veranlaßt, das Publikum darauf aufmerkſam zu machen, daß die
ſes Unternehmen ſeinem Umfange und ſeiner Beſchaffenheit nach, Be
hufs der Geſtattung des Geſchaftsbetriebes in Preußen erſt einer nä

Prüfung bedürfen wuürde, daß aber, ſo weit der Jnhalt der
atuten entnehmen laßt, die Geſtattung dieſes Geſchäftsbetriebes,

und insbeſondere des Vertriebs jener Banknoten in Preußen nicht in
Ausſicht zu ſtellen iſt und daß es nach Befinden vielleicht nothwendig
werden würde, durch Verbotsmaßreg ln dagegen einzuſchreiten.

Berlin, den 16. Auguſt 1845.
Der Finanz Miniſter. Fuür den Miniſter des Jnnern.

Jn deſſen Abweſenheit: Jm Auftrage
Beuth. v. Patow.

Dentſchland.
Berlin, d. 18. Auguſt. Der General-Major und Jn-

ſpekteur der 2ten Artillerie-Jnſpektion, v. Je nichen, iſt von
Muhlberg, und der evangeliſche Biſchof und General-Su-
perintendent der Provinz Brandenburg, Dr. Neander, von
Lübben hier angekommen.

Der bisherige Land und Stadtgerichts- Direktor und
Kreis- Juſtizrath Hadelich in Grunberg iſt zum Juſtiz-Kom-
miſſarius bei dem Land und Stadtgericht zu Erfurt und
Notar in dem Bezirke des Ober-Landesgerichts zu Naumburg,
mit dem Titel als Juſtiz-Rath, beſtellt worden.

Unſern Leſern wird die vor mehreren Wochen hier ſtatt-
gefundene Feier der 25jährigen Wirkſamkeit Dieſterwegs als

Seminar-Direktor noch im Andenken ſein. Jetzt vernimmt
man, daß dieſelbe nicht ganz ohne Nachwirkung geblieben iſt,
indem das Provinzial Schulkollegium dem Jubilar zur Be
antwortung die Fragen vorgelegt hat: ob er ſich bewußt ſei,
bei dieſer Gelegenheit die ihm zweimal zu Protokoll diktir-
ten Verwarnungen befolgt zu haben ob nichts gegen das
poſitive Chriſtenthum vorgekommen ſei; endlich ob dle Zei-
tungsberichte über die Feier richtig ſeien. Die auf dieſe
Fragen ertheilte Antwort muß nicht ganz genugt haben;
denn man hort jetzt, daß der Gymnaſial-Direktor Ranke auch
noch auf höhere Veranlaſſung einen Bericht uber jenes Feſt,
an das alle Betheiligten mit Freude zuruckdenken werden,
abgeſtattet habe.

Bonn, d. 13. Auguſt. Nach dem heutigen Kunſtler-
Concerte, zu welchem die königlichen Herrſchaften von Bruhl
herübergekommen waren, ließ ſich die Königin Victoria
ſo eben gegen Mittag in der großen Aula der Univerſität
die Profeſſoren vorſtellen. Auch war eine bedeutende Anzahl
Studirender zugegen. Unſer König fuhrte die britiſche Kö-
nigin am Arme; Jhre Majeſtät war ſehr freundlich bei
der ganzen Vorſtellung, und namentlich ſchlen es dem Prin-
zen Albert beſondere Freude zu machen, ſo viele alte Lehrer
und Bekannte wieder zu ſehen und begrüßen zu koönnen.
Mit mehreren unterhielt derſelbe ſich näher und auch un-
ſere Königin geruhete während jener Vorſtellung, recht
freundlich mit einzelnen akademiſchen Lehrern in eine Unter-
haltung einzugehen. Zuletzt wurden von den Majeſtäten noch
die Raume der Univerſität zum Theil in Augenſchein ge-
nommen.

Köln, d. 14. Auguſt. Auf geſtern Nachmittags war
der Beſuch der Majeſtäten zur Beſichtigung unſeres Domes
angeſetzt. Schon um halb drei Uhr hatten ſich ſämmtliche
Dombauvereine mit ihren Bannern und Jnſignien rings um
den Dom in Doppelreihen aufgeſtellt. Am Haupteingange
befand ſich der Vorſtand des Centralvereins, wo auch auf
dem neu aufgefüührten Sockel des ſüdlichen Pfeillers des nörd



und eben ſo wehten längs der ganzen Reihe der mit ihren
Zeichen geſchmuckten Vereinsmitglieder die Wappenfahnen
der verſchiedenen deutſchen Bundesſtaaten. Zwei Muſikchoöre
ſpielten abwechſelnd. Gegen 4 Uhr kamen die Maj ſtäten
mit glänzendem Gefolge von Bruhl an, begruüßt von dem
feierlichen Geläute der Domglocken und dem Zurufe der die
Straßen füüllenden Volksmenge, und fuhren von der Sud-
ſeite rings um den Dom durch die aufgeſtellten Spaliere der
Dombauvereinsgenoſſen um ſo das Aeußere des Baues ge-
nau betrachten zu kounnen. Am Hauptportal angekommen,
begaben ſich die Herrſchaften durch das nordliche Nebenſchiff
in den Dom, wo ſie vom Erzbiſchof Geiſſel und dem Dom-
kapitel empfangen wurden. Nachdem ſie um den Chor ge-
gangen, traten ſie durch den ſüdlichen Eingang in denſelben,
während unter Orgelbegleitung der Männergeſangverein einen
feierlichen Chor anſtimmte. Der Geſang wahrte in Abwechs-
lungen ſo lange, als die hohen Herrſchaften im Chore ver-
weilten. Als ſie denſelben verließen und in das ſudliche Ne-
benſchiff traten wo ſich der Vorſtand des Centralvereins und
die Deputationen der übrigen Dombauvereine aufgeſtellt hat
ten empfing der Stadtrath von Wittgenſtein die Königin
Victoria mit einigen Worten und uberreichte ihr und ihrem
durchlauchtigſten Gemahle das Gedenkzeichen, worauf ſie auch
die Vereinszeichen der einzelnen Vereine anzunehmen geruh-
ten. Da unterdeſſen ihre Majeſtäten der König und die Kö-
nigin der Belgier eingetroffen, ſo verließen die Herrſchaften
bald Köln, um ſogleich nach Bruhl zurückzukehren und dort
die neuen Gäſte empfangen zu konnen. Der Menſchenzuſam-
menfluß in den Straßen und um den Dom war ſo groß,
wie wir ihn ſelten in Koln geſehen haben. Gegen 9 Uhr
Abends fand im koöniglichen Schloſſe zu Bruhl für die furſt-
lichen Herrſchaften ein Concert von ganz ausgezeichneten Kunſt-
lern ſtatt, zu welchem nicht allein die Spitzen der Behörden
von Köln und Bonn, ſondern auch der Rector und mehrere
Profeſſoren der Rheinuniverſität, mehrere Glieder des Beet-
hovencomité's, der Bildhauer Hähnel, die Deputationen, wel-
che zu der Beethovenfeier aus andern Staaten gekommen
waren die Kunſtliernotabilitären, welche der Beethovenfeter
beigewohnt hatten, viele ausgezeichnete Perſonen ſelbſt aus
entfernteren Theilen der Provinz u. ſ. w. zugezogen waren.
Die Geſellſchaft war ungemein zahlreich und glänzend und in
allem eine wahrhaft furſtliche Pracht entfaltet. Die Maje-
ſtäten waren ſehr freundlich und unterhielten ſich mit vielen
Perſonen. Der koöönigliche Wirth hatte es ſich zur Angelegen-
heit gemacht, den art'iſtiſchen Genuß ſeiner Gäſte auf das
Großartigſte zu ſteigern. Es wurden in den zwei Abtheilun-
gen des Concerts, zwiſchen denen Erfriſchungen dargeboten
wurden, Tonſtucke von Gluck, Beethoven, Weber Liszt,
Graf Weſtmoreland, Paccini, de Beriot und von dem koöönigl.
Generalmuſikdirſctor Meyerbeer ausgefuhrt, welcher letztere
das Concert leitete. Unter den Künſtlern, die mitwirkten,
nennen wir die Damen Jenny Lind, Viardot-Garcia, Tuczek
und die Herren Liszt, Mantius, Piſcheck, Staudigl und
Böttcher. Das Concert troffnete eine neue Kompoſition von
Meyerbeer: „Feſtgruß zum Empfange ihrer Majeſtät der Kös
nigin Victoria I. an dem Rheine“, geſungen von den oben
angeführten Herren und dem Chore. Den Schiuß d s Con
certes, in welchem zehn verſchiedene Tonſtucke zur Ausfüh-
rung kamen, machte das erſte Finale aus der Oper „»Ey-
ryanthe“, geſungen von Jenny Lind und dem Chore. Lieszt
trug zwei ſeiner Kompoſitionen vor und erfreute ſich des al-
lerhöchſten Beifalls; unſer König zeichnete den Künſtler be-
ſonders aus. Gegen Mitternacht wurde die Verſammlung
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lichen Thurmes das große Vereinsbanner aufgepflanzt war, aufgehoben. Heute Vormittag verließen die Majeſtäten Bruühl,
um ſich nach Stolzenfels zu begeben.

Capellen unter Stolzenfels, d. 14. Aug. Nach
ſtehendes iſt das Programm des großen Feuerwerks, welches
ſo eben ſtattgefunden. I. Abtheilung. 6 Kanonenſchläge von
Stolzenfels, beantwortet mit 6 dergleichen von Ehrenbreit
ſtein und 6 von der Marksburg. 10 Fallſchirmraketen mit
reuchtkugeln von Stolzenfels und von allen Höhen mit 2 Si
gnalraketen beantwortet. II. Abtheilung. Fallſchirmraketen
vom Stolzenfels, Glockengeläute von Johannisberg, das Si
gnal zum Beginnen. Der erſte Moment: Girandole von
10 Raketen vom Stolzenfels als Signal zum Zunden des Jo-
hannisthurms; Glockengeläute in allen Kirchen. Zweiter
Moment: Beleuchtung der Allerheiligenburg und Lahnecks;
Raketen vom Stolzenfels. Dritter Moment: Beleuchtung der
vorherigen Punkte, Rhenſe, Oberlahnſtein und Forchheim.
Vierter Moment: Beleuchtung von Ehrenbreitſtein, der
Marksburg; Raketenfeuer von allen Punkten Abbrennen des
erſten großen Feuerwerks von der Marksburg. III. Abthei-
lung. Fortſetzung des Vorigen und großes Feuerwerk vom
Stolzenfels, Abbrennen einer Girandole auf der Niederlahn-

ſteilen r W eönigsberg, d. 14. Auguſt. Die hieſige Zeitung meldet aus dem Allenſteiner Kreiſe ß Am s h tag r
Honoratioren der Stadt und Umgegend eingeholt, in War-
tenburg der Pfarrer Grabowski aus Königsberg ein und
hielt dort am 10. in dem ſogenannten großen Kloſtergarten
Gottesdienſt. Unter dem ſchattigen Laubdache eines Baumes
waren Altar und Kanzel erbaut würdig geſchmückt und mit
den Heiligthumern verſehen. Um 8 Uhr Morgens verſam-
melte ſich hier eine zahlreiche Menge jeder Konfeſſion. Ob
gleich dieſe Feier nicht öffentlich angezeigt war, hatten ſich
doch Viele aus den entfernteren Städten auch des Ermlan-
des zu derſelben eingefunden. Nachdem Mehrere der jungen
chriſt- katholiſchen Gemeinde das heil. Abendmahl empfangen
hatten, ſchied Jeder in dem Gefühle der Erhebung und
Freude, das Wort der Liebe auch gegen Andersglaubende
aus dem Munde eines katholiſchen Geiſtlichen vernommen
zu haben. Der Redner hatte in polniſcher und deutſcher
Sprache darauf hingewleſen, daß er nicht gekommen ſei,
eine neue Religion zu ſtiften oder Feindſchaft und Zwietracht
zu verbreiten, ſondern um in der urſprunglichen, von allen
fremden Satzungen und Gebrauchen reinen katholiſchen Kirche
die Andacht zu leiten und zu allgemeiner, brüderlicher Liebe
zu ermuntern. Die Haltung der roömiſch- katholiſchen Bur-
gerſchaft während der Anweſenheit des Pfarrers Grabowski
in Wartenburg, das derſelbe am 11. verlaſſen hat, war eine
durchaus würdige. Wegen der von Einzelnen früher ausge-
ſtoßenen Drohungen waren die nöthigen Vorſichtsmaßregeln
durch den königl. Landrath Martens getroffen dem wir es
zu verdanken haben, daß auch nicht einmal ein unanſtändi-
ges Verhalten auf Seiten des den Gaſt bei ſeinem Eintref-
fen umringenden Volkes vorgekommen iſt. Aus ſicherer Quelle
können wir berichten, daß zum 19. d. M. die Synode der
chriſtlich- katholiſchen Gemeinden aus Oſt Weſtpreußen und
Poſen wirklich in Marienwerder ſtattfinden wird.

Breslau, d. 15. Auguſt. Unſere geſtrige Schleſiſche
Zeitung enthälc folgende Erkiärung: Die Rheinwaldſche Ber
Uner Kirchenzeitung enchält einen Artikel, deſſen Verfaſſer die Un
terredung Sr. Excellenz des Miniſters Eſchhorn mit Czerski
und mir genau zu berichten vorgiebt. Der Herr Verfaſſer
meint: „daß man leicht den Hergang der Sache wiſſ'n kon
ne, weil die beiden Geiſtlichen die Unterredung bald nach
ihrer Rückkehr unbefangen und ohne Geheimhalten mitge-
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theilt.“ Dagegen muß ich einwenden, daß die Unterredung
in jenem Artikel nicht richtig wiedergegeben iſt, daß nament
lich mir Worte in den Mund gelegt worden ſind, die ich
nicht geſprochen habe und auch nicht geſprochen haben möchte.
Uederhaupt habe ich erwähntes Geſpräch in ſeinen Einzeln
heiten noch Niemanden mitgetheilt. Breslau, den 13. Aug.
Johannes Ronge.

Frankfurt a. M., d. 15. Auguſt. Heute ſpricht man
hier nicht von den wahrhaft königlichen Feſtlichkeiten auf
Stolzenfels, ſondern von den blutigen Ereigniſſen in Leipzig.
Die Menge der eingetroffenen Briefe ſprechen ſich umſtänd-
lich und frei aus, und die heute aus Leipzig angekommenen
Eſtafetten erhalten die Gemüther in beſorglicher Spannung.

Stuttgart, d. 11. Auguſt. Verſtimmter als je wan-
dern die eifrigen römiſch-katholiſchen Abgeordneten von dem
Landtage nach Hauſe. Der Abfall beginnt in der That be
deutender und zahlreicher zu werden, ſelbſt unter der katho-
liſchen Geiſtlichkeit. Die Alitkatholiken abonniren ſich auf
Blätter, in denen die neue Sekte vertheidigt wird, nicht
mehr.

Ulm, d. 9. Auguſt. Es ſcheint, daß Wurtemberg, das
langſame, bedächtige Wurtemberg, nachgerade warm werden
will in einer Angelegenheit, mit der hier durchzudringen es
bisher nicht geringe Mühe gekoſtet hat. Jch meine die An-
gelegenheit der katholiſchen Reform. Außer in Ulm und
Stuttgart, hat ſich heute eine deutſch-katholiſche Gemeinde
in Riedlingen gebildet; an funf, ſechs anderen Orten regt
es ſich ebenfalls, und faſt vom ganzen Ober und Nieder-
land laufen Nachrichten vom Anſchluſſe einzelner Familien
und Perſonen an die Gemeinden zu Ulm und Stuttgart ein.

Niederlande.
Amſterdam, d. 11. Auguſt. Man iſt in der Reſi-

denz mit der Reiſe des Königs nach England ſehr unzufrie-
den, da demſelben, wie von glaubwurdigen Perſonen ver-
ſichert wird, am Hofe nicht die Aufnahme zu Theil gewor-
den iſt, die ſeinem Range unter den europäiſchen Furſten
eutſprechend geweſen wäre. Bei dem hohen Adel und dem
Volke ließ man es an Ehrenbezeugungen nicht mangeln.
Die Urſache der Entfernung des Hofes wird in Kreiſen, die
gewöhnlich gut unterrichtet ſind, dadurch erklärt, daß die
Königin von England die Könige von Belgien und Nieder
land zugleich nach England habe einladen laſſen, um eine
Art Verſöhnung zwiſchen den beiden Monarchen zu vermit-
teln, daß aber König Wilhelm es abgelehnt habe, den Wunſch
der Königin Victoria zu erfüllen und deshalb erſt nach der
Ruckkehr des Königs von Belgien allein nach London gereiſt
ſei. Durch dieſe Weigerung verletzt, begab ſich die Königin,
nachdem ſie von der Reiſe des Königs von Niederland un-
terrichtet war, nach der Jnſel Wight, und man muß be-
kennen, daß die Wohnung, welche der König in Mivart
Hotel bezogen für einen königl. Gaſt etwas einfach war.
Auch der Aufenthalt unſers Monarchen auf der Jnſel Wight
war nur von ſehr kurzer Dauer. Wenn es indeß erlaubt
iſt, aus den Aeußerungen des Königs an einige hohe Per-
ſonen in England Folgerungen zu ziehen, ſo durfte Se.
Maj. die Reiſe nach England kuünftiges Jahr wiederholen
und vielleicht alsdann mit dem Könige von Belgien zuſam-
mentreffen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Auguſt. Das AntiMaynooth- Comité

zur Oerganiſirung des vergeblich geweſenen Widerſtandes
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gegen die Maynoothbill hat jetzt ein Rundſchreiben an ſeine
Konſtituenten erlaſſen, wonach ſich ergiebt, daß die aufge
wendeten Koſten 2480 Pfd. St. betragen haben, wozu nur
1747 Pfd. St. eingegangen ſind, und alſo noch 733 Pfd.
St. zu decken bleiben, wozu es denn um der Ehre ihrer
Sache willen die Herren alles Ernſtes auffordert.

Spanien.
Madrid, d. 6. Auguſt. Außer dem General Aleala

haben noch drei andere Offiziere der Bridgadier Montero,
der Commandant Sarmiento und der Capitain Sarabia
die Weiſung erhalten, Madrid innerhalb 24 Stunden zu
räumen. Die Herren Corradi und Calvo, Redacteure des
„„Clamor Publico ſind zu Cadix ihrer Haft entlaſſen
worden.

Vermiſchtes.
Aus Delft (Niederlande) vernimmt man, daß am

Abend des 10. Auguſt daſelbſt zwiſchen 2 und 3 Uhr Nach-
mittags der ſogenannte Herzog der Normandie, angeblicher
Sohn Ludwigs XVI., Königs von Frankreich, geſtorben iſt.
Nach ſeiner Angabe wurde er im Jahre 1792 aus dem Tem-
pel in Paris von Jemanden gerettet der ihn eine Zeit bei
ſich verborgen hielt und abſichtlich das Gerucht ſeines To
des verbreitete. Während ſeines ſpätern Aufenthalts in
Deutſchland widmete er ſich dem Studium der Mechanik
und begab ſich ſpäter nach England wo er eine bedeutende
Werkſtatte zu polytechniſchen Verſuchen und deren Anwen-
dung der Kriegswaffen errichtete. Er legte dort mehrere
Proben einer Erfindung im Beiſein eines Artillerie-Comités
ab, die mit einem gunſtigen Erfolge gekront wurden. Jm
verfloſſenen Winter kam er nach Holland und verweilte eine
geraume Zeit in Delft. Auch war er mit der niederländi-
ſchen Regierung wegen ſeiner Erfindung in Unterhandlung
getreten und machte verſchiedene Verſuche im Beiſein von
Artillerieoffizieren in Breda. Er war uber 60 Jahre alt,
ſeine Aehnlichkeit mit den Bildniſſen Ludwig XVI. erſtaun-
lich und der bourboniſche Typus ſeinem ganzen Weſen auf
gedruckt. „Wir wollen die Jdentität ſeiner Perſon nicht
unterſuchen“, ſagt die neue Rotterdamſche Courant, der
dieſe Nachricht entnommen. „„Wir wiſſen nur, daß er wie
derholten Mordverſuchen ausgeſetzt war und noch letztver-
floſſenen Januar in ſeiner Londoner Werkſtätte meuchlings
uberfallen wurde. Doch ſei er nun wirklich diejenige Per
ſon, wofur er ſich ausgab, oder ſei es, daß er im Jntereſſe
einer gewiſſen Partei vorgeſchoben worden ſoviel iſt gewiß,
daß bei ihm ſelbſt kein vorſatzlicher Betrug obwaltete. Er
hielt ſich fur uberzeugt, der Sohn Ludwigs XVI. zu ſein.
Ein Jeder, der Gelegenheit gefunden, mit ihm in Berüh-
rung zu kommen, wird geſtehen müſſen, daß bei dieſem
ſchlichten Manne, mit einem ſo offnen treuherzigen Geſichte
keine wiſſentliche Tauſchung verſteckt ſein konnte. Jn Eng-
tand hat er vielſeitige Unterſtuützung gefunden angeſehene
Franzoſen glaubten an ihn, und noch bis zur letzten Stunde
befand ſich ein Landsmann von hohem Adel bei ihm. Es
geziemt uns nicht, Muthmaßungen über den Verſtorbenen
auszuſprechen. Später dürfte es die Aufgabe der Geſchichte
ſein, den Schleier zu luften der das Geheimniß ſeiner Per
ſon umhuüüllt, um zu zeigen ob er der wirkliche Ludwig der
Normandie geweſen oder ob man ihn den falſchen Praten-
denten Lambert Simnel und Perkin Warbeck anreihen muſſe.“

Londoner Nachrichten vom 11. Auguſt drücken große
Beforgniſſe fur die Ernte aus die Regenguüſſe halten an
in den Kirchen werden Gebete um gunſtiges Wetter gehalten.
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Patrimonial Gerichte zu Teutſchenthal

Bekanntmachungen.
Das Fraäulein Elfriede von Muüh-

lenfels hat ſich in der menſchenfreund-
lichen Abſicht, fremde Noth zu lindern,
entſchloſſen, einen Band ihrer Gedichte,
mit einem Vorworte von dem Conſiſtorial-
Präſidenten Goeſchel begleitet, auf Sub-
ſcription zu dem Preiſe von Einem Thaler
in Druck erſcheinen zu laſſen, und will den
ganzen Reinertrag zur Milderung der in
der Provinz Preußen noch immer herr
ſchenden großen Noth verwenden. Um die
ſen wohlthatigen Zweck möglichſt vollſtändig
zu erreichen, hat das Königl. Miniſterium
des Jnnern, auf Anſuchen des Central-
Vereins zur Unterſtutzung der durch Ueber-
ſchwemmung und Mißerndte verunglückten
Gegenden in Oſt und Weſtpreußen, die
Behörden beauftragt, die Aufforderung zur
Subſcription auf jene Gedichte möglichſt zu
verbreiten. Wir laden daher das Publikum
zur Subſcription auf dieſe Gedichte ein.
Die Subſcriptions-Liſte iſt in unſerer Canz-
lei ausgelegt.

Halle, den 15. Auguſt 1345.
Der Magiſtrat.

Freiwillige Subhaſtation
beim

bei Halle.
Das dem Patronat und der Schulge-

meinde zu Unterteutſchenthal gehörige
sub Nr. 115 belegene bisherige Schulge-
höft, beſtehend aus einem Wohnhauſe,
einem Hofe mit Brunnen, Scheune, Stal-
lung und Garten, Hyp. Buch Vol. IV.
Nr. 153. pag. 33, gerichtlich auf 520 Thlr.
abgeſchätzt und frei von gutsherrlichen Ab
gaben, ſoll

am 17. September 1845 Nachmittags
von 4 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer-
den.

Fortepianos in Flugel- und Tafelform,
mit und ohne Metallplatten, empfiehlt zum
Verkauf und Miethe G. Nürnberger,
Markerſtraße Nr. 454; auch ubernimmt
derſelbe Reparaturen und Stimmung.

Ein unverheiratheter Hofemeiſter und
eine Wirthſchafterin von geſetzten Jahren
können ſogleich oder zu Michaelis eine An
ſtellung erhalten auf dem Gute Absdorff
bei Wittenberg.

Am 30. Auguſt 1845 fruüh 10 Uhr ſol-
len 4 Reitpferde (2 Braune, 1 Schimmel
und 1 Fuchs) im Schloßgarten zu Eisle-
ben meiſtbietend gegen ſogleich baare Be

der Steinſtraße,

ein Disponent mit einem Gehalt
von 400 Thlr. pro anno gesucht.
Näheres ertheilt hierüber auf por-
tofreie Anfrage F. H. Ernst
Comp. Stralauerstrasse Nr. 12.
in Berlin.

Bin Comtoir Bote, der eine
Caution gegen hypothekarische Si-
cherheit stellen kann, wird gegen
ein Gehalt von 12 Thlr. pro Mo-
nat und freier Wohnung gesucht.
Subjecte, die sich hierzu qualiſi-
ciren, wollen unter Angabe der
Höhe der Caution, welche sie
stellen Können sich an P. I.
Ernst Comp. in Berlin, Stra-
lauerstrasse Nr. 12, portofrei wen-
den.

Reſtauration Schkeuditz.
Kommenden 21. d. M. ladet zum

Schlachtefeſt ergebenſt ein

Lauterbach.

Kephalydor,
neueſtes, untrügliches Mittel, weißes und
rothes Kopf- und Barthaar leicht und
muühelos echt braun und ſchwarz zu farben,
ohne im geringſten die Haut zu farben
oder zu ſchaden.

A. B. Neumann,
Leipziger Straße Nr. 305.

Jn Wettin bei C. E. Spannaus.

Einem geehrten Publikum zeige ich hier
mit ergebenſt an, daß ich nicht mehr in

Straße Nr. 291 wohne, wo ich ſtets mit
den neu ſten Putz Artikeln verſehen bin,
und die Preiſe wie bisher, auf das Bil-
ligſte ſtelle. S. Sommerfeld.

18 Wispel guter trockner Raps und
25 Centner Kummel liegen zum Verkauf
bei Wendenburg in Beeſenſtedt.

Junge Hammel, nicht uber 3 Jahre
alt, werden aus Schafereien, welche in
dieſem Jahre 16 Thlr. oder daruüber fur
den Stein Wolle erhielten, nach dem Ab-
lauf aus der Heerde zu kaufen geſucht.
Verkaufer wollen unter portofreier Adreſſe
1. 2. 3. „poste restante Langenbogen““
ihre Anerbieten abgeben.

zahlung verkauft werden.
Kalk den 22. d. M. in Brachwitßz.

ſondern in der Leipziger

9

der Stalle,

Bekanntmachung.
Die Ländereien und Wieſen in der ſo

genannten Specke bei Wittenberg, mit oder
ohne des dort befindlichen Wohnhauſes und

ſollen am 2. October d. J.
Vormittags 8 Uhr, an Ort und Stelle
meiſtbietend oder auch vorher aus freker Hand
verkauft werden.

Die Landereien beſtehen aus gutem Wei
zen und Rapsboden und wurde ſich das
Ganze zu Anlage einer Molkerei oder einem
andern wirthſchaftlichen Etabliſſement ſehr
gut eignen. Selbſtkaufer können die Kaufs-
bedingungen, ſo wie die bisherigen Pacht
re bei dem Unterzeichneten jederzeit ein
ehen.

Forſthaus Wuſtemark bei Kropſtadt,
den 18. Auguſt 1845.

Kneiſel.
Bei uns iſt vorräthio:

Der
12., 13., 14. und 15. Auguſt

1845
in Leipzig-

Bearbeitet von Dr. Carl Kranſe.
Preis 2 Ngr.

Halle, den 20. Auguſt 1845.
C. A. Schwetſchke u. Sohn.

Bei uns iſt zu haben:
Nr. 65, 66

des

erold,enthaltend eine ausführliche Beſchreibung
der unruhigen Auftritte zu Leipzig.
Preis jeder Nummer 1 Sgr.

Halle, den 20. Auguſt 1845.
C. A. Schwetſchke u. Sohn.

3000, 1800, 1200, 400, 150 und
50 Thlr. ſind gleich auszuleihen; auch iſt
ein Gut in der Umgegend von 50 Schef-
fel Ausſaat, ſehr großem Garten und Wie
ſen durch den Actuar Dancker in Halle,
Schmeerſtr. Nr. 480, mit der Halfte An-
zahlung ſofort zu verkaufen.

Heute friſchen Kalk beim Mauermeiſter
Lange.

n

Zwei Penſionaäre finden noch zu Michae
lis d. J. unter billigen Bedingungen und
guter Aufſicht eine freundliche Aufnahme
bei A. Ehrenkönig, Rittergaſſe Nr. 640.

A00 bis 600 Thlr. auf ſichere Hy-
pothek werden zu leihen geſucht. Beliebige
Offerten bittet man in der Expedition des
Couriers unter O. P. franco abgeben zu
wollen.

7 Veilage
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Beilage zu Nr. 193
des

HalliſcherCsourier s, Zeitung für
Mittwoch, den 20. Auguſt 1845.

un

Stadt und Land.

Deutſchland.
Leipzig, d. 18. Auguſt. Das Tageblatt veroffentlicht

heute folgende zwei Bekanntmachungen:
„Zufolge einer uns zugegangenen Verordnung der Koö

niglichen Kreisdirektion vom geſtrigen Tage haben Se. Ma
jeſtt der König, nachdem Allerhöchſtdemſelben über die am
Abend des 12. Auguſt zu Leipzig ſtattgefundenen Ereigniſſe
Vortrag geſchehen, auch der von der Königlichen Kreksdirektlon
zu Leipzig dieſes Gegenſtandes halber unter dem 15. d. M.
erſtattete Bericht, ebenſo wie der Bericht des Stadtraths vor
gelegt worden iſt, anzuordnen geruht, daß in Betracht der
über das Geſchehene umlaufenden verſchiedenartigen und ein
ander widerſprechenden Geruchte zu umfaſſender und grund-
licher Erörterung der Veranlaſſung des Zuſammenhangs und
Hergangs jener beklagenswerthen Vorfalle eine beſondere
Kommiſſion niedergeſetzt werde, welche unverzuglich ernannt
werden und demnachſt in Leipzig eintreffen wird. Dieſe Al-
lerhöchſte Entſchließung wird hiermit zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht. Leipzig, am 17. Auguſt 1845. Der Rath der
Stadt Leipzig. Dr. Groſſ.“

Da öffentliche Verſammlungen und Berathungen ohne
Genehmigung der Obrigkeit geſetzlich verboten ſind, ſo wird
das Publikum vor der Theilnahme ſolcher Verſammlungen
und Berathungen wie dergleichen ſeit dem 13. d. M. im
hieſigen Schützenhauſe ſtattgefunden haben, unter Hinweiſung
auf die geſetzlichen nachtheiligen Folgen, hiermit ernſtlich
und nachdrucklich verwarnt. Leipzig, den 17. Auguſt 1845.
Der Rath der Stadt Leipzig. Dr. Groſſ.“

Amerika.
Ueber London hat man Nachricht von einer Art Kriegs-

erklaärung Mexikos gegen die Vereinten Staaten, wegen
der Texasannexation die treffende Deklaration iſt vom 4.
Juni, alſo aus einer Zeit, wo man zu Mexiko den Be-
ſchluß der texianiſchen Legislatur, die Annexation betreffend,
noch nicht kannte. Es wird nicht viel auf dieſe Quaſi-
Kriegserklärung gegeben weil Mexiko gar nicht im Stande
ſcheint, ſie zu wirklicher Ausfuührung zu bringen.

Getreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg, den 18. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 53 56 Gerſte eRoggen 38 HaferQuedlinburg, den 13 Auguſt. (Nach Wispeln.)

Wei 39 62 Gerſte 21 298Roggen 37 42 Haf 18 23er

Raffinirtes Rüböl der Centner 14 15
Räüböl, der Centner 13
Seiunöl, der Ceutner 12 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 18. Auguſt Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß Z3oh,
am 19. Auguſt Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. Auguſt 34 Zoll unter 0.

v

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 18. Auguſt.

Pr. Cour. Pr. Cour.h Brief. Geld. Je St Brief. Geld. Gem.
St. Schldſch.3 100 99Präm. Sch.d. 2 Berl. Potsd. T z
Seehandl. 87 TKur u. Nm. 103!/Schldvſchr. 31 99 98! 147Brl. Stadt 102 1012,Obligation. 3 (099 102Danziger do. 1007 100in Th. e 7 vorWſtpr. Pfbr. 31/, 99 95Grßh. Poſ. do. 1042/, 104 97r7, 96
do. do. 98 2 reOſtpr. Pfbr. 2 110Pomm. do. 3 99 99
See 2 100 227 129,leſ. do. 3 997/2do. v. Staat tun sgar. Lt. B. 3 97 T FGold al marc. 138 137Frodrchsd'or. 137/ 13 4And. Goldm. T Sà 5Thlr. 11u 118,, 101Discontoe. D 3 4

Leipzig, den 18. Auguſt.

tagtspa ere. Ange Geſucht. Staatspapiere. Angee vap boten. Beſuch Actien excl. Zinſ. boten, Geſucht

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39 im à 31/, in Pr. Ct.
14, F. pr. 1000 997,von 1000 u. 500 95 Hamb. Feuerk.-Anl.
kleinere 99 S à 31 (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred.- Bco.150 SKaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall.

o. F. pr 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 àäs50 lauf. Zinſen 119
K. S. Landrentenbr. à 49 à 103 im 107à 832/, i. 14 F. à so 14 81v. 1000 u. 500 98

kleinere

K. Preuß. Steuer Act. d. W. B. pr. St.
Credit-Kaſſenſch. à à 4039 1113289/ im 20 fl. F. Leipz. Bank Aktien
d. 1000 u. 500 97 S ä 4250 pr. 100 169

kleinere S FEeipz. Dresd. Eiſenb.
Leipz. Stadt-Oblig. Act. à 100à 39 im 14 F. pr. 100 133v. 1000 u. 500 0955 Sächſiſch-Baier. do.

kleinere S pr. 100 97Sächſ. erbl. Pfand- ächfiſch-Schleſ. do.
briefe à s pr. 200 111von 500 99 hemn.Rieſ. do. invon t00 u. 25. 100 J. S. ä 100
S. lauſitzer Pfand pr. 100 101briefe à 3 100 Eöb.-Zitt. do.S. laufitzer Pfand pr. 100 99briefe à 3 S S agd. Lpz. do. incl.
ſp. Dresd. Eiſenb. Div. Scheine do.
à P. Obl. 3 11067, pr. 100] 181
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Auguſt.

Jm Kronprinzen Hr. Hauptm. v. Warnsdorff a. Weißenfels. Hr'
Paſtor Faaß m. Gem. u. Mad. Wedekind m. Frl. Tochter a. Ham-
burg. Frl. Mettler a. Erfurt. Die Hrrn. Prof. Weirß a. Berlin,
Ackerdegel m. Gem. u. Tocht. a. Utrecht. Hr. Advocat Dr. Adler a.
Meißen. Hr. Privatgel. Ulrich a. Gotha. Hr. Hütten Jnſp. Wach-
ler a. Schleſien. Die Hrrun. Kaufl. Klüks u. Fuhrmann a. Bremen,
Müller a. Eiſenach.

Stadt Zürch Hr. Land u. Stadtger. Rath Metzer m. Gem. a.
Frankfurt a O. Hr. Dr. med. Barkhauſen m. Gem. a. Bremen. Hr.
Gutsdeſ. Brüſtlein m. Fam. a. Weſelow. Hr. Partik. Huber a. Ham-
dburg. Hr. DOekon. Albrecht a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt
a. Kaſſel Robitſch u. Koch a. Magdeburg, Grote a. Nordhauſen,

Goldnen Ring:
Hr. Cand. Hadelmann a. Berlin.
Frau Cantor Schmidt a. Roßleben.

Hr. Reckor Cunath a. Artern. Hr. Lehrer Kllincke u.
Hr. Rent, Friedrich a. Dresden.

Goldnen Löwen Die Hrru. Kauflk, Aßmann a. Lüdenſcheid, Zeiſer
a. Nürnberg Wundram a. Hannover, Hoffmann a. Chemnitz Kö
nig a. Braunſchweig. Hr. Partik. Salomon a. Aachen. Hr. Oekon.
Strube a. Altenburg. Hr. Prof. Streuder a. München. Hr. Ju-
ſtizrath Kohlich a. Cöln.

Schwarzen Bär: Die Hrru. Kaufl. Paul a. Berlin, Samfon a. Franyk-
furt. Hr. Lehrer Ritter a. Naumburg. Hr. Schauſp. v. Ehrenzweig
a. München. Hr, Portraitmaler Lauterberg a. Breslau.

Stadt, Hamburg Hr. Prof. v. Henning a. Berlin. Hr. Jngen. v.

Bruns a. Barmen, Schreiber a. Würzburg.

Engliſcher Hof: Mad. Schwendy m. Fam. a. Berlin.
Rath Dr. Trinkler a, Merſeburg.
nigerode. Hr. Renut. Volberg' a. Wien.
Cöln. Die Hrrn. Kaufl. Ahlff a. Hamburg
Pauli a. Chemnitz.

Hr. Conſiſt.- Rath Radecke a. Wer
Hr Dr. med. Schäufler a.

Leihn a. Berlin.
Hr. Reg.

Zur Eiſenbahn

Göring a. Würzburg, Schifféseigner M'll
a. Chemnitz.

d. Warten a. Moskau. Hr. Kaufm. Wenger a. Dresden. Hr. Fabrik.
Koch a. Püllwitz. Hr. Prof. Kurzynsky a. Krafkau. Hr. Gutsbe
Polanowski a. Szmidtkfau.

Goldnen Kugel Hr. Oekon Lederer a. Nauendorf. Hr. Schaufp.
Hr. Kunſtgärtner Zödermann a. Hannover. Hr.

Berthold a. Döhrendorf. Die
Kaufm. Altenbeyer a. Reutlingen.

Hr. Gutsbeſ. v.
Herrn. Kaufl. Reimer a. Leipzig Schütte u Leumann a. Erfurt. Hr.

er a. Stettin. Die Hern. Fabrik. Braune u. Binne

Bekanntmachungen.
Gewaltſamer Kirchen-Diebſtahl.

Jn der Woche vom 27. Juli bis
3. Auguſt dieſes Jahres ſind aus der
Kirche zu Röſa, Kreiſes Bitterfeld, mit
telſt gewaltſamer Erbrechung des Depoſital-
Gewölbes, die nachverzeichneten, angeblich
außer Cours geſetzten, mit 100 Thlr. der
Kirche zu Röſa und mit 625 Thlr. der
Knobloch'ſchen Schullegaten- Kaſſe da-
ſelbſt gehörigen Staatsſchuld- Scheine mit
den Coupons vom 2. Januar k. Js. an
entwendet worden.

1) Nr. 21,361. Litr. G. uüber 50 Thlr.
2) Nr. 24,813. Litr. II. über 25 Thlr.
3) Nr. 24,814. Litr. H. uüber 25 Thlr.
4) Nr. 90,453. Litr. F. uüber 100 Thlr.
5) Nr. 90,454. Litr. F. über 100 Thlr.
6) Nr. 90,455. Litr. F. über 100 Thlr.
7) Nr. 90,456. Litr. F. uüber 100 Thlr.
8) Nr. 90,457. Litr. F. über 100 Thlr.
9) Nr. 90,458. Litr. F. uüber 100 Thlr.

10) Nr. 24,815. Litr. II. über 25 Thlr.
Ueberdies ſind außer den vorverzeichneten
Staats Schuldſcheinen gleichzeitig noch mit
entwendet worden an Baarſchaft in ver-
ſchiedenen Münzſorten 60 Thlr. 18 Sgr.
5 Pf. ferner drei im Quadrate 3 Zoll
große und 1 Zoll ſtarke Vorlegeſchlöſſer
und mehrere Quittungen über diverſe, von
der Kirche zu Röſa geleiſtete Zahlungen,
z. B. über gezahlte Feuer -Societäts Bei-
träge, bezahlte Vacanz Predigten, über
erkauften Communion Wein und der-
gleichen.

Jndem wir dieſen Diebſtahl hier zur

ſondere vor

öffentlichen Kenntniß bringen und insbe

dem Erwerb der Staats
Schuldſcheine warnen, erſuchen wir zugleich
Jedermann, alle zur Ermittelung des Thä-
ters und Wiederherbeiſchaffung des geſtoh-
lenen Guts geeigneten Umſtände und Nach
richten uns oder der nächſten Behörde un
verzüglich mitzuthetlen.
Gräfenhainchen, d. 17. Auguſt 1845.

Königliche Gerichts- Kommiſſion.

Freitag den 22. d. M. Nachmittags 2
Uhr Auction in der Spiegelgaſſe Nr. 40 b
(am Kaulenberg) mit Waſche, Federbetten,
Kleidungsſtuücken und Meubles, wie auch
eine Laſtwaage, Ofenplatten 2c., und koön-
nen noch Sachen hierzu angenommen werden.

Halle, den 20, Auguſt 1845.

Handarbeiter, welche gegen
mindeſtens 10 Sgr. Tagelohn auf lange
Zeit in Erdarbeiten beſchäftigt zu ſein wun
ſchen können ſich melden beim Amtmann
Heine vor dem Steinthor Nr. 1519 hier.

So eben iſt erſchienen und in Halle
in der C. A. Kümmel'ſchen Sort.-
Buchh. und in Cönnern bei A. Lof
ſier zu haben

Ausfuhrliche Beſchreibung
der

unruhigen Auftritte in Leipzig
am 12., 13., 14. und 15. Auguſt.

Broch. 21 Nr.
Einen Lehrling wünſcht der Nadlermſtr.

G. Wachter. Waſtig el. Ulrichſtr. Nr. 996.

Veränderung halber ſollen die beſonders
zu empfehlenden Lokale des in meinem
Hauſe, mit lebhafter Nahrung beſtehenden
Material- und Droguerie- Geſchäfts, letz
teres bei hier nur weniger Concurenz vor
züglich gut rentirend, vom 1. Mai 1846
ab anderweit vermiethet werden, worüber
die nähere Auskunft, mündlich oder ſchrift-
lich, frankirt bei mir zu erfahren iſt.

Halle a. S., in der großen Steinſtr.
Nr. 130 parterre.

Wittwe Scheibner.
e

Geehrte Eltern und Ecrzieher, welche
geneigt ſind, ihre Kinder zu nächſte Mi-
chaelis hieſigen Schulen anzuvertrauen, kön
nen fur dieſelben anſtäandige und billige
Penſion finden in der großen Steinſtraße

Donnerstag den 21. Auguſt Abends 6 Uhr
großes Concert in Erfurt's

Garten.
Stadtmuſikchor.

Ein neunſitziger Perſonenwagen mit 8
Druckfedern, welcher ſich wegen ſeiner

Bauart ſehr leicht faährt, ſowie mehrere ein-
ſpännige Chaiſen ſtehen wegen Mangel an
daum zu verkaufen im Gaſthof zum

ſchwarzen Bar hier.

Feldſchlößchen. Heute, Mittwoch
den 20. Auguſt, Concert und Tanzvergnugen.

Mittwoch Geſellſchaftstag; auch giebts
Kuchen bei Kühne auf der Maille.

Einen Lehrling ſucht der Bäcker Schultze
Nr. 130 parterre. Wittwe Scheibner. in Halle, große Steinſtraße Nr. 171.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 193.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 193
	[Seite 5]
	Seite 6







